
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Marionette (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel, Felix Heinimann u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Marionette&oldid=108920)

Eine Marionette ist eine Puppe, die aus mehreren 

zusammengesetzt ist. So ein Glied ist zum Beispiel ein Puppenkopf oder ein

. An den Gliedern sind Fäden befestigt. Dank dieser

 kann man die einzelnen Glieder bewegen. Das Marionettenspiel

ist eine Art von .

Das Wort Marionette stammt aus der französischen Sprache. Eigentlich ist es die

 des Namens Marion, und dieser Name wiederum kommt vom

Namen Maria, der  von Jesus. Eine Marionette war anfangs also

eine kleine Statue der Maria. Im  war Maria eine beliebte Figur.

Man nutzt das Wort Marionette auch noch im übertragenen :

Dann findet man von einem Menschen, dass er alles tut, was jemand anders ihm sagt. Eine

, die den Befehlen fremder Staaten folgt, nennt man zum

Beispiel eine .

Schon die alten Ägypter kannten Puppen an Fäden. In Gräbern hat man solche Puppen aus

 und Elfenbein gefunden. Es gab sie auch bei den alten

Griechen und in Asien. Man weiß aus , dass die Griechen die

großen Werke von Homer mit Puppen an Fäden gespielt haben.

Auch später in  hatte man Theatervorstellungen mit

Marionettenpuppen. Die waren auch für Erwachsene da: Sie mochten zum Beispiel

. Marionettenopern kann man sogar heute noch in Europa

sehen.

 waren so beliebt, dass man das Marionettentheater einfach nur

Puppentheater nannte. Heute sind die meisten  im

Puppentheater jedoch Handpuppen. Übrigens gibt es ein bekanntes

, in dem eine Marionette die Hauptrolle spielt: „Pinocchio“ aus

.


